
schen das Angebot der Tafel
nutzen. „Es werden stetig
mehr, aber der Anstieg ist
nicht dramatisch“, sagt Sabine
Soldan. Ganz im Gegensatz zu
Wolfhagen, wo es bereits eine
Warteliste gibt, bestätigt Koor-
dinator Marcus Drescher.

Gegen einen symbolischen
Betrag von zwei Euro dürfen
sich die Brechtigten alle zwei
Wochen einen Korb voller Le-
bensmittel abholen, die in Su-
permärkten und Bäckereien
sonst weggeworfen werden
würden. Ehrenamtliche Hel-
fer holen die Lebensmittel
kostenlos bei den Supermärk-
ten ab, die wiederum die Ent-
sorgungskosten sparen - ein
Geben und Nehmen. Die meis-
ten Hofgeismarer Supermärk-
te unterstützen die Tafel.

VON JUL I A SCHWEK END I E K

HOFGEISMAR. Ohne die Hilfe
der Tafel würde so manche Fa-
milie nicht durch den Monat
kommen. Seit der ersten Aus-
gabe von Lebensmitteln im
Jahr 1998 ist die Nachfrage bei
der Hofgeismarer Tafel stetig
gestiegen. „Zum ersten Mal
versorgen wir über 600 Be-
dürftige“, sagt Sabine Soldan
vom Diakonischen Werk Hof-
geismar/Wolfhagen.

392 Erwachsene und 213
Kinder sind aktuell in 274 Be-
darfsgemeinschaften bei der
Hofgeismarer Tafel registriert.
Bei der Ausgabestelle in Bad
Karlshafen kommen nochmal
100 Erwachsene und 50 Kin-
der hinzu. Hier sei auffällig,
dass immer mehr ältere Men-

750Menschen sind auf
die Tafel angewiesen
Altersarmut wirkt sich aus - Anstieg noch nicht dramatisch

Neben Sabine Soldan, die
hauptamtlich im Auftrag der
Diakonie tätig ist, helfen in
Hofgeismar derzeit 64 Ehren-
amtliche dabei, die Lebensmit-
telausgabe zu organisieren.
Viele von ihnen sind bereits
im Rentenalter.

Auch die Suche nach neuen
Räumlichkeiten beschäftigt
die Hofgeismarer Tafel. Ausga-
bestelle, Lager, Büro und Fuhr-
park liegen zum Teil weit aus-
einander. „Wir brauchen drin-
gend etwas Neues, das aber
auch bezahlbar sein muss“,
sagt die Koordinatorin. Denn
die Tafel gibt nicht nur Le-
bensmittelspenden weiter, sie
finanziert sich auch selbst aus-
nahmslos aus Spenden.
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Konzept: „Jeder
gibt, was er kann“
Nicht alle Menschen ha-
ben ihr täglich Brot - und
dennoch gibt es Lebens-
mittel im Überfluss. Die
Tafeln bemühen sich um
einen Ausgleich, frei nach
demMotto „Jeder gibt,
was er kann.“ Qualitativ
einwandfreie Nahrungs-
mittel, die allerdings im
Wirtschaftsprozess nicht
mehr verwendet werden
können, werden an Be-
dürftige verteilt. Private
Lebensmittelspenden
werden in Hofgeismar
nicht angenommen.
Voraussetzung für den

Erhalt von Lebensmitteln
ist eine Berechtigungskar-
te.DieseerhaltenBezieher
von Grundsicherungsleis-
tungen oder Arbeitslosen-
geld II sowie Menschen
mit geringer Rente oder
geringem Einkommen di-
rekt bei den Tafeln. (jus)

Schneegestöber bei Crosslauf
Teilweise heftiges Schneegestöber begleitete die Crossläufer bei den
Kreismeisterschaften in Niedermeiser. Da der örtliche TSV die Stre-
cke aber bestens präpariert hatte, hatten die Läufer keine Probleme
auf der schneebedeckten Strecke. Unser Bild zeigt Teja Patyk undMi-
chael Fiess (rechts), die zeitgleich als Zweite in der Alterklasse M45
ins Ziel kamen. Foto: Rieß LOKALSPORT

tratsmitgliedern, die mittler-
weile eine kritische Haltung
gegenüber diesen Plänen
kundgetan hätten, habe keine
der Parteien Kontakt mit der
BI aufgenommen oder den
Mut gehabt, dagegen zu stim-
men, erklärt BI-Sprecherin
Bettina Bönning. Das Parla-
ment habe seinen blinden Ak-
tionismus nicht einmal kri-
tisch hinterfragt.

Im Gegenteil fühle man
sich in Gottsbüren wie ein
Bauernopfer. Andere Bürger-
initiativen kämpften gegen
drei, vier oder fünf Windener-
gieanlagen, hier dagegen gehe
es um Planungen von bis zu
300 Anlagen. Die BI argwöhnt
sogar, dass die Rettungs-
schirmzusage des Landes von
der Windkraftduldung abhän-
gig gemacht wurde. (tty)

TRENDELBURG / GOTTSBÜ-
REN. Die geplanten Wind-
kraftanlagen im Reinhards-
wald sorgen in Trendelburg
für Unruhe. Wegen des Be-
schlusses der Stadtverordne-
ten, sich an 28 Windenergie-
anlagen (WEA) um Gottsbüren
zu beteiligen, prangert die
Bürgerinitiative Pro Rein-
hardswald in einem offenen
Brief an, dass sie sich von
Stadtverordneten, Magistrat
und Bürgermeister im Stich
gelassen fühlt. Die BI, die von
vielen Bürgern der Region un-
terstützt werde, fordert die
Mandatsträger „energisch“
auf, zugunsten der Region Ab-
stand zu nehmen „von unwirt-
schaftlichen und überflüssi-
gen“ Windenergieanlagen.

Unabhängig von einzelnen
Stadtverordneten und Magis-

Bürger fühlen sich
im Stich gelassen
Windkraft: Offener Brief an Stadt und Parlament

Sensation bei der Oscarverlei-
hung: Christoph Waltz gelang
etwas noch nie Dagewesenes.
Er holte bereits seinen zweiten
Oscar als bester Nebendarstel-
ler. Das schafften deutschspra-
chige Schauspieler noch nie.
Der 56-jährige Österreicher
nahm den begehrten Goldjun-
gen in der Nacht zum Montag
für seine Rolle in „Django Un-
chained“ entgegen (Foto). Die
Österreicher waren stark in
Hollywood: Regisseur Michael
Haneke (70) sicherte sich den
begehrten Filmpreis für den
besten nicht-englischsprachi-
gen Film mit „Amour / Liebe“.
Ben Afflecks Geiseldrama
„Argo“ gewann den wichtigs-
ten Preis als bester Film. Foto: dpa

KULTUR

Das gab es noch nie: Zweiter Oscar für ChristophWaltz

Goslar: Clooney sucht
Komparsen für Film
Für seinen Film „The Monu-
ments Men“
sucht George
Clooney 2000
Komparsen. Die
Dreharbeiten
sollen Ende
April im Harz
beginnen. Wie
sichClooney die Komparsen vor-
stellt, lesen Sie auf MENSCHEN

Eier flächendeckend
falsch beschriftet
Eier sind nach Ermittlungen der
Staatsanwaltschaft flächende-
ckend falsch etikettiert worden.
Sie seien als Bio-Eier deklariert
worden, obwohl die Ställe dafür
nicht die Voraussetzungen er-
füllt hätten. Landwirtschaftsmi-
nisterin Aigner forderte, auch
verarbeitete Lebensmittel bes-
ser zu kennzeichnen. Mehr dazu
lesen Sie auf BLICKPUNKT

Heute Viertelfinale
im DFB-Pokal
Heute undmorgen steht das
Viertelfinale im DFB-Pokal auf
dem Fußball-Programm. Heute
treffen zunächst Mainz und Frei-
burg (19Uhr/Sky) und später Of-
fenbach undWolfsburg (20.30
Uhr/Sky und ARD aufeinander.
Morgen folgt der Klassiker Bay-
ern gegen Dortmund. SPORT

Nachrichten
kompakt

Berlusconi mischt in
Italien wiedermit
Italien hat gewählt, doch dem
Krisenlanddroht eineHängepar-
tie bei der Regierungsbildung.
Klare Mehrheiten zeichneten
sich bis Redaktionsschluss noch
nicht ab. Ex-Regierungschef Sil-
vio Berlusconi und eine Protest-
partei sind stark - dieMärkte rea-
gierten mit Zinsaufschlägen für
italienische Anleihen. Eins ist
klar: Italien hat gegen harte Re-
formen gestimmt. POLITIK

ANZEIGE

GROSSE
ERÖFFNUNG!
AM 28.FEB.BIS
24 UHR.

DAS NEUENEUE DASDAS NEUE

Dienstag, 26. Februar 2013 Nr. 48 ⋅ 1,50 Euro

H 3710

Vorurteile
aufgeben
JULIA SCHWEKENDIEK über
die Arbeit der Tafel

F ür die meisten ist der
Gang zur Tafel ein großer
Schritt. Es fällt schwer,

sich einzugestehen, dass man
ohne fremde Hilfe nicht über
die Runden kommt. Viele schä-
men sich, weil sie wissen, was
andere Menschen denken.
Selbst schuld! Hartz-IV vom
Staat, dazu noch Wohn- und Be-
kleidungsgeld, das muss doch
ausreichen. Doch so einfach ist
das in der Realität oft nicht.

Bei der Hofgeismarer Tafel
stellen sich 64 Mitarbeiter in
den Dienst der Mitmenschlich-
keit - ehrenamtlich. Manche
spenden ihre gesamte Freizeit.
Oft werden auch die Helfer mit
den Vorurteilen konfrontiert.
Zum Teil trägt das wohl dazu
bei, dass sich immer weniger
Menschen unentgeltlich enga-
gieren wollen.

Dabei sind Einrichtungen
wie die Tafel so wichtig für un-
sere Gesellschaft. Sie zeigen,
dass eben doch nicht jeder nur
an sich selbst denkt. Dass auch
diejenigen Hilfe und Verständ-
nis erfahren, die durch das Ras-
ter gefallen sind - egal ob selbst-
verschuldet oder nicht. Die Ta-
feln machen unsere Welt
menschlicher. Klischees und
Vorurteile sollten über Bord ge-
worfen werden. jus@hna.de

ZUM TAGE

Songsausden80ern
bei Onkel+Mac
Thomas Anders feiert Ende
dieser Woche seinen 50. Ge-
burtstag. Deshalb widmen
ihmOnkel und Mac eine
Schallperle in der „Ich bin
Popper - Na und“-Ausgabe ih-
rer Show. Das alles und zahl-
reichemusikalische Klassiker
aus den 80ern gibt es heute
Abend ab 20 Uhr in der On-
kel+Mac-Show bei Radio
HNA. www.radiohna.de

HEUTE IN IHRER HNA:

2 Seitenmit über
320 Anzeigen im
Fünfermarkt
Der Kleinanzeigenmarkt der
HNA am
Dienstag
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